
vc:rp:u.:htc:tc die H.<.>th$diw~igc an den aus Taufkir­
chen im Bezirksamt Erding: stamn1enden Franz. Xa­
ver Angcrmaicr. Die s~ti"t".-aigt sd'leint aber hierdurdl 
nur nodt \VCiter heruncergekon1n1cn z.u sein. Sd1on ci11 
Jahr darauf kan1 es erneut zur Zwangsversteigerung. 
Der Hauptgliiubiger, die lhyerische Hypotheken- und 
Wd>Sclbank, crhicl< am 4. Aug. 1$$4 für 20 000 Mork 
den Zusd1lag, verkaufte die Rothschwaige aber bereits 
am 7. April 1SS5 an Job. llapr. Ecker um 22 000 Mark. 
Joh•nn Ecker scheint ein wohh•bender Mann und tüch­
tiger \'7irtsdiaftcr ge,vescn z.u sein, der die Rorhsdt,vai­
ge '"irtsch-:tftlidt '"ieder auf dit Höhe bradttt. Anl: 
10. Juni 1892 kaufte er sogar 7 ha 87 a Mooswiescn und 
in d('n folgenden Jahren 'vciterc klci11t Flu.stückc- da.zu. 
Der gestiegene Gutswert zeigte sich bei der Übergabe 
der Schwaige an seinen Sohn Lorenz E<l<er am 25. Fe­
bruar 1899. Die Rothschwaige wurde dabei mit 
41 750 i\llark bewertet, die Mobilien allein mit SOOO M. 

Lorenz übernahm sein Erbe unter den besten wirt­
sdiaf t lititen Voraussetzungen. Der ßesitzstand un-afaßte 
Ende 1901 63 ha 57 a. 
Bis zur Jahrhundertwende bestand die Rochs<:hwaige 
aus einem einzigen Antvesen, dein Sdr~vaigbetrieb. Erst: 
scithc-r cntwidtelte sich hier eine größere Siedlung. Den 

Anfang rnac:hte Johann Schwaiger aus Münc:hen, der im 

Jahre 1900 ein Grundstück bufte und darauf ein Haus 
errichtete, das nun die Hausnun1rner 2 trug. 

.<\nnv:rkungcn: 

1 Die na<:hfolgtnd genannten Lebensdaten stamn1en, so,vtit 
nidits andern ' 'ermerkt 'vird, ::ius den ~lacrikeln der PFar„ 
rci Mitt·crndorl. 

:: St1\0b Kataster Dal'hao 6 D. 
:i H a n k c , Gerhard: Die Ent\vicklu1\~ der bäuerljdlen 

Eigentunisredne im An1pcrland. An1perland 2 ( 1966) 23 ((. 
1 StAOb Kataster Dachau 6 D. 
~ OA 24/25 nr. 1273. 
' K. üb 1 c r, August : Dadlauer Ge~c:hidlten. ·reil 1. j\1ün1.:hen 

1883, S. 37 ff. 
; Ebtnda. 
' StAOb CL Fas". 550. 
!I StAOl> Br. Pr. f~S'L. 1180 Nr. 66 o. f. 

111 Ebenda. 
11 StAOb ßr. Pr. r:as1.. 191 Nr. 2S ßl. 70. 
•: StAOb Kataster Dachau 6 D. 
11 StAOb K3laStcr Dadiau 6 M. 
u F.\l(nda. 
l.l. StAOb Kataster Dac:hau 6 N, dem audl die folgcndc.n An­

gaben tntnommen \vurden. 

Ansdtri(t des \'crfaS'scrs: 

Dr. Gerhard Hanke, 806 Da<.hau, „A..ugustcnfcldcr Straße 10. 

Das Vöttinger Adventsingen 
Von Ernst \\'lengerl 

Das Vöctinger Advcnrsingcn wird seit 1965 alljährlich 
am vierten Adventsonntag im Saal des Gasthauses 1-ia­
rasdtin von1 Vöt1inger Kirdte11chor, von Sing„ und Spiel· 
gruppen aus der Pfarrei \md von Schulkindern aus Ho­
henbachcrn - das ebenfalls zur Pfarrei Vötting ge­
hört - vcranscalccc. 1 m Gegensan 2:u andere11 Ad venc· 
singen "'irkcn hier keine auswärtigen Sing„ und Spiel· 
sruppen mit. Nachfolgend solltn Auszüge aus mtinen 
Texten der Vöttingcr Ad ventsingen von 1965 und 1966 
gebracht tJ.•erdeo. 

Für de großn Leut soll des jer.it a kloane Rast sei, a 
Stünderl zum Hiscttn, zum Zeit ham. 
Da oane wcrd so manches übcrdeoga, \vas er do heul 
hört. Da anda werd. vielJeicht a '\Vtni zruckdc-nga in sei 
Klndaz.cit. 
Aba, wia mas bccrach t de Gschicht, d'Krippn bleibt olla­
weil de gleidle. 
Bloß: 
Zc-rst is n1a, so wia des bei de Kinda halt ls, ganz vorn 
dro. Späca, \Va.11n inan größa wecd, na siecht mas von 
weita weg. Aba nia sollt rna so wcjt weg sei, daß ma s 
Christkindl gor nimma sieche. 

Des Singa im Advent, in da staadn Zeit, is frühra 
eigentli a Selbstvcrständlikcit gwen. \'(las hättn Bäurin 
macha soin, wanns in da Küch an ~roag knet und druckt 
und gwalzt hot? 
Heit: da singt Küchnmaschin, d:t Mixer. 
Oda, wanns scha(,voiane Sogga und Strümpf gstridt 
hot für an Haufa Kinda. 
Aba: \'\•er :z.iagt denn heit so was o? Oiso, braucht ma s 
nct strigga und braucht net Sta;id hisetzn und na kann 
mar a nec singa. 
Do v.•ars a, bsundcrs an-a Sonntagnadin1itcag. alloa da­
hoam gar net so schee. Do is ma zum Na<:hban ganga 
oda dee san rumkcmma, in de g:roß Scubm. Zum Hoa· 
gare. D'\Veibaleut ham zerst eahnan !latsch gmacht, na 
hams Strick.zeig raus und 'vias nix mehr zum Racsdtn 
ghabt ham, na han1s gsunga. D 'Jvlanner ham nembei :i 

'vcng kartlt. A SdJnaps war am Tisch. Na han1s n1it­
brutnmt, oda a nec. In oam o<la andan Haus war a 
Zither - do is Gsangl schon bcssa ganga. 
Des is cigcntli des richtige Advenc.singa g.;•/en. Dl­
zwischn is a k loane Neuigke.it yoz;ihlt worn, wann 
c:Jna wieda wos eig-foin is, oda G roßmuadda hod da­
zählt vo dcra Ze.it, wo sie no kloa war, wja ma do no 
vui mehra arbatn hot müassn. 
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ja und d:1nn1 

dann kimmt de Gschicht 1nim K:ais:a, 
mit dem \'0 Rom. 
w„ i$t sdio los. 
w:ann so a Herr s~in ~1und auftuit? 
Er braud\t a Geld. 
Mir hoaßns Steuern. 
Drun1 inuaß er zcrst d' Lcit oi zähln. 
Dann legt er d'Sd>uidn um pr<> Kopf -
und gre;lt is da Suauhaushalt. 
Do hou koa Krise gebm. 
Drum Jaßt crs z.ähln, 
de leit. 
A jcda muaß dcS>weng 
jetzt in sein V•dd•·Ort. 
Ganz Mfoch, 
'"ann ma de$ )0 liest, so hört, 
wann do der Herr A ugus:tus 
do sein Fedasrrich 
himacht, 
der wo doch so vui 
Not und Elend bringt. 
Bloß ois ßcispui fürn Josef und sei Wci: 
A Weg, 
in1 \\7inta, üb:a d 'Berg, 
''0 Freising bis :auf ]\1ittnwoid. 
Mim Wei, 
in seine sdtw:antn Tog. 
Oba d' ßerg, im Winta. 
A Stoanaweg 
und kam 1 Str1ß. 
Oa Fcdascrich -
von1 Kaisa! 

jttzt san ma do am St.ill. 
Ourd1 Breda g<ht a Liacht. 
A Stall·Latcrn brennt drin. 
A \Vci sitzt da -
d'Muaddo wcrd des sei. 
Sie ladn • weng. 
Müad is', 
wia ma sdlcint. 
Do, ja do schau hi! 
Do Jj~u ja, •s Kind. 
In da Fuaddokrippn licgts, 
auf Stroh. 
Si:haugrs no hi, ganz gnau ! 
Und auf d1 Seim do, 
do sceht a Mo. 
Der hoc a Pfand! in da Hand, 
rührt a. weni um. 
A ~1illi ichütt er nci. 
Fürs Wei wcrd er a Müasl macha. 
Und do sch•u hi, 
Vicdia san ja ;a d:ibei, 
a Odu, 
, Esl. 
Ganz staad sans do am Heu. 
Oo Kind werd schlaffa, 

s~ 

\\'erd n1ü:ad sei von da langa Roas. 
:Viia traue si fast ntt schnaufa. 
D<> o•nu uudt is da Wind. 
c.!cr gnart.t drobm in de Sp~rrn. 
)<ßts, 
so is da H eiland kemma. 
In koan Haus und in koan Bett. 
Koa J>latz is do (Ur eah 1n . 
So is er do kemmo, 
so oaf1ch 1 

ohn• Aufhembs in da Wdt. 
Oiso, 
gehn ma e;ni in den St2ll 
und woin da ntot vogtssn. 
wos da E:ngl gs2gt hot, 
der \VO uns aofgweckt h:\t un't Mitternad1c. 
Machu Stodltor auf 
ganz. leis und staad, 
Jaß Kind! net drn:hrida 
und ausn S<hlaf auffahrt. 
Gchts \vcida, 
gchts no zua. 
Oana sthee staad na<.tin :inda.n. 
Ke1n 1n ts! 
Dcnkts dro, 
dC"S Kindl is vom Hinimi kemma. 
Vom Himmi drobm. 
\'On Gott. 

Ocnkts. 
s Kind 
is 1elba 
Gott ! 

So srehn ma in am Stodl do, 
a jtda si«ht de seltsam Csdiidn: 
da oanc lacht, 
d1 anda ßenm. 
da n:ichste bcc. 

So stchn ma bei d• K ri ppn do, 
a jcdo hört de seltsam Csd1id\t: 
da oaae stutzt, 
da <tnd1 weng sinniert, 
da nachste glabts. 

So stehn m• bei dem Kind] do, 
• jedo sp ürt de •eltsam Csdlldn: 
d-:i. oane sied1t a Kind, 
da :anda arme Leut, 
Ja nac:hst an liabn Cott. 

Und w:a.s is jene mit dir? 

An.Mfitift d6 Vcrf~.sM:rs: 

Ern_._t Wcngert, HohCflb~cncm 


